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30 SEANCE DU 10 OCTOBRE 1974 

Marc A. CONRAD 1 et Stephan GRA.BNER 2 - Salpingoporella hispanica, 
n. sp., une Dasycladale du Barremien des Pyrenees espagnoles. 

RESUME 
Les verticilles de Sa/pingoporel/a hispanica, n. sp., sont formes de quatre ramifications ayant la 

forme de menisques allonges transversalement. Les ramifications alternent d ' un verticille a l'autre. 
L 'aspect du thalle a ete reconstitue. 

Z USAMMENFASSUNG 
Jeder Wirtel von Sa/pingoporel/a hispanica, n. sp., weist vier quer verlaufende, langgezogene 

Äste auf, die die Form eines Meniskus haben. Die Äste wechseln von einem Wirtel zum anderen ab. 
Das Aussehen der Pflanze wurde rekonstruirt. 

S U MMARY 
The whorls of Salpingoporelfa hispanica, n. sp., which thallus has been reconstructed, are made 

up of fou r meniscus-like, transversally flatt ened branches. The branches alternate from one whorl 
to the other. 

GEOGRAPHISCHE UND STRATIGRAPHISCHE POSITION (S. G .) 

Im Rahmen einer stratigraphischen Untersuchung der Jura/ Kreide-Grenz-
schichten in den Baskischen Pyrenäen (Nordspanien) wurden zahlreiche Profile 
aufgenommen, die sowohl mikrofaunistisch a ls auch - flori stisch wie mikrofaziell 
ausgewertet werden . Bei der Bearbeitung des bereits von mehreren Autoren unter-
suchten Profils Iribas wurde eine bisher unbekannte, zur G attung Salpingoporel/a 
gehörende Dasycladacee gefunden, die zu dieser Veröffentlichung Anlaß gibt und 
nachstehend von M. A. CoNRAD beschrieben wird. 

Das Profil li egt im östlichen Teil der Sierra de Aralar, ca. 400 m süd-südwestlich 
der Ortschaft Iribas, unweit der Hauptstraße Tolosa-Parnplona N 240; Blatt Alsasua 
Nr. 114 der topographischen Karte 1 : 50 000 (vgl. Abb. 1). Die Basis des Profils 
hat auf der Karte einen Rechtswert von 1 °46 ' 48 und einen Hochwert von 42 °58 ' 56 
(bezogen auf M adrid). 

Geologisch gesehen liegt das Profil Iribas an der gestörten Nordflanke der 
Antiklinale von S. Miguel-Oderiz (SOLER 1971, Abb. 8) und umfaßt Schichten des 
Jura und der Unterkreide (Streichen ost-westlich 95-100°, Einfällen durchschnitt-
lich 30- 35° nach S). 

1 Departement de Geologie et Pa leontologie de l'Univers ite, 13, rue des Maraichers, 
1211 Geni:ve 4. 

2 Institut für Geologie und Paläontologie der Universität, Senckenberg Anlage 32-34, D-
6 F rankfurt am Main. 
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Zum ersten Mal wurden Teile des Profils von PALACIOS (1915, S. 68-69) 
untersucht. LAMARE (1936, S. 409) brachte eine noch heute im wesentlichen gültige, 
grobe lithostratigraphische Gliederung und zeitliche Einstufung. Erst RAMIREZ 
(1969, S. 42) hat sich mit den Schichten des Neokoms näher befaßt und kam mit 
Hilfe von Ostrakoden zu der Vermutung, daß im höheren Kimmeridge eine Schicht-
lücke vorliegt. SoLER (1971, S. 412, 416) vertrat zum Schluß die Meinung, daß 
außer den Schichten des höheren Kimmeridge das Purbeck (-Fazies) ebenfalls 
ausfällt und über einer Erosionsdiskordanz die Schichten des Neokoms liegen. 

Nach meinen Ergebnissen lassen sich oberer Jura und tiefere Unterkreide des 
Profils Iribas in folgende lithologische Einheiten untergliedern (von unten nach 
oben): 

1. ca. 75 m mächtige, hellgraue, kieselknollen - und fossilreiche Kalke (Biomikrite), 
(Einheit pb in LAMARE; J4 in SOLER); 

2. ca. 84 m algenreiche, teilweise oolithische Kalke (Biosparite und Pelsparite), 
(Einheit pc in LAMARE; J5 in SOLER); 

3. ca. 13 m teilweise bituminöse, dolomitische Kalke und dolomitische Bruch-
schillkalke (Biomikarenite und Biomikrudite), Erosionsdiskordanz an der Basis 
und eine 10 cm dicke Konglomeratlage darüber (z. T. Einheit n w in LAMARE; 
z. T. 1 in RAMIREZ; z. T. c1 in SoLER); 

4. ca. 50 m sandige, characeenreiche Kalke (Biomikrite und Biosparite), Mergel 
und brekziöse Konglomeratlagen (z. T. Einheit nw in LAMARE; z. T. 1 in RAMIREZ; 
z. T. c1 in SOLER); 

5. ca. 78 m serpuliden - und ostrakodenführende Kalke (Biomikrite und Biosparite) 
und Mergel (Einheit z. T. m. gr. in LAMARE; z. T. I in RAMIREZ; z. T. c1 in 
SOLER); 

6. ca. 13 m gelbliche Sandsteine (Einheit z. T. m. gr. in LAMARE; z. T. 2-3 in 
RAMIREZ; Z. T. c2 in SOLER); 

7. ca. 17 m schwarze Tonschiefer mit kleinen Muscheln (Astarte), (z. T. Einheit 
m. gr. in LAMARE; z. T. 3 in RAMIREZ; z. T. c2 in SoLER). 

ALS HANGENDES TRETEN MERGEL UND MERGELKALKE MIT 0RBIT0LINIDEN AUF 

Die Einheit 1 wird in Übereinstimmung mit SoLER in das Oxford - Unter-
kimmeridge gestellt. Das Alter der Einheit 2 ist durch Foraminiferen (Labyrinthina 
mirabilis WEYNSCHENK, Everticyclammina virguliana KoECHLIN) als Kimmeridge 
erkannt worden. Die Einheit 3 konnte nicht datiert werden, so daß der genaue 
Umfang einer Schichtlücke an der Basis, die durch eine Erosionsdiskordanz mit 
darüberliegenden Geröllen belegt ist, weiterhin unbekannt bleibt. Erst im mittleren 
Teil der Einheit 4 treten Ostrakoden und Characeen auf. Es handelt sich um die 
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Ostrakoden Cypridea sp., Cypridea ajf. isasae KNEUPER, Dictyocythere gibbera n. sp., 
Cypridea n. sp. E. KNEUPER, Cypridea n. sp.? D. KNEUPER, die Characeen Atopochara 
trivolvis PECK, Atopochara triquetra ÜRAMBAST, Globator trochiliscoides ÜRAMBAST 
und F/abellochara sp. 1 . Diese Fauna und Flora sprechen für oberes Hauterive. 
Die Einheit 5 gehört aufgrund von Characeen und Ostrakoden in das Barreme. 
(Fossilliste im nachstehend beschriebenen Spezialprofil). Das Alter der Einheit 
6 ist unbekannt. Der obere Teil von Einheit 7 wird durch Palorbitolina lenticularis 
BLUMENBACH in das höhere Unterapt eingestuft. 

Salpingoporella hispanica n. sp. wurde in Einheit 5 des Profils gefunden, die 
dem Barreme angehört. Die Fundschicht befindet sich ca. 28 m über der Basis 
dieser Einheit und wird durch folgendes Spezialprofil angezeigt (vgl. auch Abb. 1): 

Hangendes nicht aufgeschlossen 

9) ca. 3,5 m hellgraue bis dunkelgraue und bräunlichgraue, dickbankige, harte, 
überwiegend dichte Kalke mit einzelnen dünnen (1-2 cm), schlierigen 
Mergellagen und Fossilresten. Mikrofazies: Biomikrite und Biosparite 
mit Detritus und Ostrakoden; 

8) ca. 1,5 m hellgraue, feingeschichtete, teilweise ungeschichtete, feste, schwach 
siltige Tonmergel mit folgenden Ostrakoden: 
Cythereis sp. 
Clithrocythereidea aff. brevis CORN 
Fabanella boloniensis MARTIN 
Dolocytheridea cf. intermedia OERTLI 
„Macrocypris" horratiana JONES und SHERBORN 
Darwinula leguminella FoRBES 
,,Eocytheropteron" sp. 
Cypridea sp. 
Cythereis cf. semiaperta DAMOTTE und GROSDIDIR 
sowie Characeen: 
Atopochara trivolvis PECK 
Mesochara sp. 

7) ca. 1,5 m bräunlichgraue, mittelbankige, harte, feinkristalline Kalke; im oberen 
Teil mit kleinen (0,5-1 cm) Kalkbruchstücken (Aufarbeitungshorizont). 
Mikrofazies: Biomikrite und Biosparite bis Intramikrite und Intra-
sparite mit Ostrakoden, kleinen Foraminiferen, Serpulidenresten und 
Intraklasten. 

1 Die Characeen wurden freundlicherweise von Herrn Prof. Dr. L. GRAMBAST (Montpellier), 
die Ostrakoden durch Herrn Dr. BRENNER (Johannisburg) bestimmt. 
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6) ca. 2 m gelblichgraue, stark siltige und schwach feinsandige Tone mit geringem 
Kalkgehalt, schwach geschiefert (schlecht aufgeschlossen). 

5) ca. 2,3 m bräunlich - bis hellgraue, dick -, untergeordnet mittelbankige, 
sehr harte, feinkristalline Kalke mit z. T. viel Mikro - und Makro-
fossildetritus. Es handelt sich hier überwiegend um Biomikrite, die 
kleine Gastropoden und Foraminiferen ( Chojfatella decipiens 
SCHLUMBERGER) führen. 

4) ca. 3 m bräunlichgraue, an der Basis gelblich verwitternde, dickbankige bis 
mittelbankige, sehr harte und stark zerklüftete, feinkristalline Kalke. 
Mikrofazies: Biosparite und Biomikrite, reich an Serpulidentrümmern 
und Biogenen. 

3) ca. 3,4 m dunkelgraue, untergeordnet bräunlichgraue, dickbankige bis massige, 
harte, teilweise schwach bituminöse, kristalline Kalke mit lagenweise 
angereicherten Fossilien. Mikrofazies: Biomikrite, untergeordnet Bio-
sparite, reich an Biogenen und Detritus, mit Feinsandkörnern, Serpuli-
denresten, Ostrakoden und kleinen Foraminiferen. 
Salpingoporella hispanica wurden ca. 10 cm über der Basis gefunden. 

2) ca. 2 m hellgraue, rötlich schimmernde, mittel - bis dickbankige, harte, 
stark zerklüftete, feinkristalline und untergeordnet dichte Kalke; 
reich an Mikrofossilresten, Serpulidentrümmern, kleinen Gastropoden 
und mit einzelnen großen Schalenresten. 

1) ca. 2,5 m graue, dickbankige, harte, dichte und feinkristalline Kalke; reich 
an mit Kalkspat ausgefüllten Querklüften. Mikrofazies: Biomikrite 
und Biosparite, reich an Ostrakodenschalen (teilweise noch mit doppel-
ten Klappen), Foraminiferen, Serpulidenresten, Pellets und Klasts. 

Liegendes Mergelige Kalke 

Description paleontologique (M. C.) 
Salpingoporella hispanica, n. sp. 

Fig. 1-7 
HOLOTYPE ET NIVEAU-TYPE 

L'holotype de Salpingoporella hispanica, n. sp., est illustre par la fig. 2. La 
localite-type (cf. texte introductif et fig. 1) est situee a 1500 metres au SW du Iieu-dit 
Iribas, dans Ies Pyrenees basques, en Espagne. L'holotype et Ies paratypes illustres 
par !es fig. 3, 4 et 5 sont deposes dans Ia collection micropaleontologique du Museum 
d'Histoire naturelle de la Ville de Geneve. 

Compte rendu des Seances, Vol. 27, fase. 1-3, 1974 
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La microfaune rencontree dans Ja locaJite-type est essentiellement formee de 
debris de SerpuJes, d'Ostracodes et de petits Foraminiferes. Quant a Ja microflore 
on observe, outre notre nouvelle espece, Sa/pingoporella sp. ajJ: S. mueh/bergii, 
Macroporel/a sp. et queJques sections d'autres DasycladaJes inconnues. 
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ABB. l. - Übersichskarte zur geographischea Lage des Profils Iribas. 
Der Profilverlauf ist durch eine dickpunkticrte Linie gekennzeichnet. 

TL = Typlokalität von Salpingopore/la hispanica, n. sp. 

.. -- "" 

FIG. l. - Situation de Ja localite-type (TL) de Salpingoporella hispanica, n. sp. 

Fm. 2-5. - Salpingoporella hispa11ica, n. sp. Localite-type de lribas, ech. Grabner l 21. 
2: holotype; section oblique et tangentielle, approx. 39 x; Jame 33. 3: paratype; section oblique, 
approx. 38 x ; Jame 36. 4: paratype; section perpendiculaire, approx. 115 x ; lame 32. 5: para type; 

section axiale, approx. 39 x ; lame 33. 
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DIAGNOSE 

Espece du genre fossile Salpingoporella PIA, caracterisee par des verticilles 

de branches tres peu nombreuses, courtes, alternees et comprimees transversalement. 

La paroi calcaire est faite d'une simple couche de calcite hyaline. 

Hauteur du thalle 

DIMENSIONS OBSERVEES 

H= 1,9mm 
Diametre exterieur calcifie 

Diametre du siphon axial 

Rapport des diametres 

Nombre de branches par verticille 

Espacement des verticilles 

D = 0,25 -0,46 mm 
d = 0,16-0,36 mm 
d/D = 0,66-0,77 
w=4 
h = 0,15-0,26 mm 

DESCRIPTION 

L'aspect si particulier, polygonal convexe en section oblique ou transversale 

de S. hispanica, n. sp., est determine par le nombre tres reduit de branches par 

vertici!le. Les sections transversales (fig. 4; fig. 6-b) montrent que w == 4. Les sections 

... 
~~ ~~ f 4J:~WB!.~'' 

FIG. 6. - Salpl11goporella hispauica, n. sp. 
Paratypes. Localite-type de Iribas. Ech. Gräbner I 21. Toutes !es sections approx. 71 x . 

a: lame 33; b: lame 30; d: lame 32; c, e, fet g: larne 31. 

perpendiculaires-obliques (fig. 6-a,d) recoupent des branches appartenant a 2 ou 3 
verticilles contigus et donnent l'impression erronee que w = 5 ou 6. Notons que 
le materiel etudie n'est pas tres abondant et que la plupart des bonnes sections 

disponibles sont reproduites par les fig. 2 a 6. Pour cette raison, dans l'enonce du 
diagnostic, nous avons prefere ne pas limiter strictement w a 4. 
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FIG. 7. - Reconstitution de Salpi11goporella hispanica, n. sp. 
A et B: sections perpendiculaires passant par le milieu et la partie superieure d'un verlicille. 

C et D: secrrons axiales. E: vue laterale. 
Dans !es deux verticilles du bas, on a represente Je squelette calcaire seulemcnt. 
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A Ja fig. 7 on a reconstitue l'aspect general du thalle et la forme tres particuliere 
des branches. Celles-ci formaient probablement le cortex assimilateur distal propre 
au genre mais n'etaient pas a proprement parler phlo10phores. Leur forme etait 
a peu pres celle de menisques (face interne concave, face externe convexe). Elles 
communiquaient par un tres court pedoncule avec Je siphon axial. En section 
tangentielle (fig. 2) !es branches ont un aspect sub-rectangulaire et alternent d'un 
verticille a l'autre. Leur face exterieure (distale) n'est pas connue, car non calcifiee; 
on peut toutefois supposer qu'elle formait un cortex assimilateur saillant. 

Les pores correspondant aux pedoncules proximaux sont rarement recoupes 
par !es sections, du fait de leur petite taille et de leur nombre restreint. Dans Je cas 
de Ja fig. 6-d, Je pore recoupe est !arge de 45µ et long de 24µ. D'autres pores sont 
visibles aux fig. 3 et 5. 

La calcification remplit l'espace compris entre Ja face interne des branches 
et Je siphon axial. Entre !es branches, eile forme des cretes etroites et proeminentes. 
Lorsque ces cretes sont recoupees par des sections tangentielles, elles illustrent 
clairement (fig. 2) Ja disposition des branches en nid d'abeille. L'examen de Ja 
section axiale de Ja fig. 5 montre que Ja calcification atteignait la cellule axiale. 

Les sections transversales quadrangulaires du type illustre par Ja fig. 4, resultent 
de l'empreinte des quatre branches d'un verticille sur le siphon axial. Bien entendu, 
cette compression du siphon axial interesse chaque verticille pris individuellement 
et se trouve decalee de 45° par rapport aux verticilles voisins, en raison de l'alter-
nance des branches. Cette dispositions tres particuliere est caracteristique de S. 
hispanica, n. sp. Dans !es sections tres obliques (fig. 2, 3 et 6-e) eile est materialisee 
par une paroi calcaire formant une succession de creux et de bosses, donnant ainsi 
Ja fausse impression d'avoir affaire a une calcification n'atteignant pas Je siphon axial. 

Relevons, enfin, que l'alternance des branches n'etait pas toujours parfaite 
d'un verticille a l'autre. En effet, l'examen de certaines portions de sections axiales 
non illustrees montre Ja juxtaposition, d'un verticille a l'autre, des cretes longitudi-
nales calcifiees separant !es branches. 

RAPPORTS ET DIFFERENCES 

Salpingoporella hispanica, n. sp., ne peut etre comparee qu'a quelques unes 
des autres especes du genre. On sait que celui-ci peut etre subdivise en un certain 
nombre de groupes d'especes caracterises par Je mode de compression des branches 
(cf. PRATURLON et RADOICIC, 1967; CONRAD et al., 1973). 

Le premier groupe comprend des especes dont !es branches sont comprimees 
transversalement; mentionnons S. muehlbergii (LORENZ) 1902 (espece-type du 
genre), S. melitae RADOICIC 1965, S. dinarica RADOICIC 1959, S. genevensis (CoNRAD) 
1969 et S. lzispanica, n. sp. Les especes appartenant a ce groupe sont connues dans 
Je Cretace seulement, du Berriasien au Cenomanien. 
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Le second groupe comprend des especes dont les branches sont comprimees 
longitudinalement: S. annulata CAROZZI 1954 et S. grudii (RAoorcrc) 1962. Enfin, 
un troisieme groupe comprend Ies especes dont les branches ne sont pas comprimees; 
mentionnons S. pygmaea (GUEMBEL) 1872, S. turgida (RAoorcrc) 1965, S. cemi 
(RA001crc) 1968 et S. steinhauseri CONRAD & al., 1973. Le tableau suivant resume 
les principales differences entre les especes appartenant au premier groupe: 

D(mm) d(mm) d/D h (mm) w 

S. hispanica 0,25-0,46 0,16-0,36 0,66-0,77 0,15-0,26 4 
S. muehlbergii 0,20-0,85 0,10-0,30 0,28-0,63 0,07-0,18 5-11 
S. melitae 0,48-1,26 0,32-0,96 0,48-0,65 env. 0,1 13-24 
S. genevensis 0,60-1,80 0,27-0,80 0,44-0,51 0,09-0,l 1 6-9 
S. dinarica 0,24-0,56 0,13-0,40 0,52-0,67 env. 0,05 8-10 

On Je voit, aucune autre espece du genre ne peut etre consideree comme proche 
de Salpingoporella hispanica, n. sp., par ses proportions. Seules correspondent 
Ia structure et les dimensions exterieures du thalle. Notre nouvelle espece constitue, 
a premiere vue, une sorte de cas particulier dont il est actuellement premature de 
vouloir retracer l'origine. Salpingoporella hispanica, en effet, est peu repandue. 
En dehors de sa localite-type, Madame R. RAoorcrc (Beigrade) nous signa\e sa 
presence dans le Barremien superieur du Montenegro. 
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